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IMizenMM Mr WaM M ^ M
(1,80-1) Nr. 1296.

Ezccutivc Feilbictllllq.
Vol> dem k. k. BcziikS^clichte Nad«

mannsdolf wi»d hicunt bcl(Nü't gemacht:
ES fei über das Aufuchcu dcs Herr»

Ioslf Dralta von Radmannsdolf gcgcn
Jakob Kvali von Vcldcö, nun in Stein-
büchcl, wegen auS dcm Urthcilc vom 16tcu
Jul i 1870, Z. 3717, fchuldigcu 1000 st.
ö. W- e. 8. o. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem Lchtcrn gehörigen,
im Gllmdl'nchc dcr Herrschaft Vcldcö
«ud Urb. )tr. 477, im Schätzungswcrthc
von 105)4 und im Grundbuche dcS GutcS
Grimöiö 8ud Urb. Nr. 36, im gerichtlich
erhobenen Gchützui^bwcrthe von 225 fl.
vorkommenden 9teal!tätcn, gcwilligct, und
znr Vornahme derselben die FcilbictungS-
^agsatznngcii auf den

3. J u n i ,
4. J u l i und
4. A ugnst 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittag um 9 Uhr, hier-
gcrichtö mit dcm Anhange bestimmt wor-
dcu, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbietllng auch uulcr drui
EchätznngSwcrlhc cm dcu Ntcistbictendcn
hintangcgcbcn werde.

DaS Schätznngspiotololl, der Grund-
l'üchscftract nno dic VicitationSbcdinanissc
tüuncn bei dicscm Gerichte iu den ^wohn-
lichen AuUöstllndcn eingesehen werden.

5t. t Bezirksgericht Radmaunsdorf.
u»' 20. April 1871.

(608^1) " Nr. 768.

Cnllllmmss
u« die nnbelannten Martin F e r j a n c i t
""t> Matthäus R a s p o r , als Gerhabcr

der Anton Hrovatin'schen Pupille!,.
Von dem k. t. Bezilksgcrichtc Wippach

'">rd den unbekannten Ma, tin Fcrjancic
""d Matthäns RaSpor. <ils GciHaber dcr
?uuon Hrovatin'schcn Pupillen, hiermit er-
Mnert:

Es habe A»tou Nlpic vou Sanabo,
^ ' - . l 0 wider diescll'lu die HNal,c anf
^ll jahll lug des auf deu im Grundbuchc

Herrschaft 8ud Rust.-'Iom. IV., G. Nr.
296 c!l>a.ctrllM»cil Nealtätei, seit ^3tcn
März 1794 haftenden, zwischen Stefan
Ncpiö von Sanabor, Martin Ferjanilic
und Matthäus RaSvor, als Gerhaber
dcvAnton Hrovatin'schcn Pupillen, criichtc-
lcn gerichtlichen Vergleiches! vom 28. No-
vember 1794 mit 165 f l . 37 tr. s. A.
8u.d P1-Ä63. 17. Februar 1871, Z. 768,
Hieramts eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tahsatzuug auf den

2. J u n i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem UnHange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihies uubctaunten Aufeulhaltcs
Anton Stima vou Obcrfeld als Kurator
uä <^wm auf ihre Gefahr und dosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sic allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu crschciuen oder sich einen an-
dcrn Sachwalter zu bcslellcn und anhcr nam-
haft zu machen haben, widrigcns dicfc
Rechtssache mit dem aufgeslelltcu Cursor
verhandelt werden wird.

K. l. AcziltSgcricht Wippach, am 17len
Februar 1871.

( 6 1 4 - 1 ) Nr. 884.

Enlmcnmg
an Johann I a m ö c t und die übrige»
nnbctnttulcn Ansprecher dcr cingcdachtcn

Realitäten.
Von dcm l. t. Bezirksgerichte Wippach

wird dcm Johann Iamöcl und den übri-
gen unbekannten Ansprechet» dcr iuge«
dachten Realitäten hiermit erinnert:

ES habe Johann Iancziö von Lozc
Nr. 3 neu, 29 alt, wider diesclbcu die
Klage auf Ersitzuua der im Grundbuche
Herrschaft Wippach «ud ^'om. XXI I . , p:^.
358 auf Johann Iamöcl vergcwähitc»
Oedniß I<0i>,n(!nli »nd Gestrüppe I.ouülli'-
>0V(!dann die grundbüchlich nicht cruirdaren
Realitäten: Wiese ^rkvtmc Parz-Nr.
1339 mit 177««/,<.<. l l lK l f t l . , die Wiese

sammt gleichuamiuem Acker mit Wein ^ri
M8w^6iioi Parz.-Nr. 491 mit 398 ^ < „

s^Klftr., die Wiese ua novim poi^u
Parz.-Nr. 1131 mit 446^«/^ . l^tt i f l r . ,
das HauS in ttoze Nr. 3 sammt Neben-
gebäuden, Stall und die Hälfte des Platzes
lusriäs vor dem Hause 8ud MS3. 25lcn
Februar 1881, Z. 884, hieramts ein»
gebracht, worüber zur mündlichen Vel»
handluug die Tagfatzung auf deu

2. J u n i 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Anton Nlbcrgoi von Loze als Ouruwr
u<1 uetum auf ihre Gefahr und Kosten bê
stellt wurde.

Dessen wcldcu dieselbe» zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu mache« haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor
vcrhaudcll werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 26tcn
Februar 1871.

(1125^2) Nr. 429.

Enttllcrullg
an I o h a n n P e r s e t i c .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Tschcr-
nembl wird dcm nnbetannt wo vcfindlichcn
Johann Pcrsclic von Weiniz hiermit cr>
innert:

ES habe Bcrichard Mohrslcdt von
Leipzig durch Dr. Wcncdilter wider denselben
die Klage auf Zahlung von 93 fl. 3 7 ' ^ kr.
ii. W.o.«. c. 8udin-liU8. 24 Jänner 1871,
Z. 429, hicramlS ciugebracht, worüber
zur fllinmarischcn Verhandlung die Tag-
satznng auf den

5. I n n i 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
dc« Gesetzes vom 18. October 1845 an-
geordnet nnd dcm Geklagten wegen seines
unbekannten AnfcnthaltcS Herr Johann
Virant von Tschcrnembl als ^uintm- :nl
ziowm auf seine Gefahr nnd Kosten bestell:
wurde.

Dessen ii'ird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen uud anhcr
namhaft zn machen habe, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
vcrhaudelt werden würde.

K, k. Bezirksgericht Tscheruembl, am
25. Jänner 1871.

( 5 9 8 - 3 ) Nr. 957.

GrillltMlltg
an den unbekaunt wo bcsindlichen Herrn
Josef R c P e z i c , die Josef H a f n c r'schrn

Erben nud Miha G o r j a n c .
Von dem l. k. Bezirksgerichte Krain«

bürg wird dcm unbekannt wo befindlichen
Herrn Josef Rcpcziö, den Josef Hafner'-
schcn Erbcu und dem Micha Goljanc hiermit
erinnert:

Es habe Frau Maria Moshe von
Graz als Manri l Maycr'schc Erbin, wider
dieselben die Klaac auf Verjährt-und Er,
lofcheuerllärnn^ dcr Forderungen anS dcm
Schuldscheine uom 8. October 1822 für
Josef Rcprziö, k. k. pens. Banal-Inspec-
tor, pr. 500 st. C M . o. 8. e., und auS
dcm gerichtlichen Vergleiche vom 29. Oc»
tobcr 1832 für die Iofcf Hafner'schcn
Erben pr. 169 fl. 1 kr. und Micha Gor-
janc pr. 12 f l . 59 kr. o.8.c., 8ud urusZ.
5. Mäiz 1871. Z 957, hicramtS ringe-
bracht, worüber zur mündlichen Verhand»
lung die Tagsatzung auf den

7. J u n i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs § 29
a. O. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihrcS unlnlanntcn Aufenthaltes
f>crr Andreas Auguslin von Klanz als
Kurator ad aolum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Desscu werben dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Enralor
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Planina, am
5. März 1871.
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Maulbeer-Bäume
werden zu pachte« gesucht. Näheres in der Expedition dieses Blattes. ^ 4 9 — 5 ) )

Ein

Nejllmsschilling
von 4MW ft. — 0'/o vcrzillöt, ill 4 Iahres-
R«teli zahlbar, grgru ti"/.. Nachlaß, ist lvrgcn
Abreise sogleich zu vcrgcdc,,. Auch lümite ,i,lr
riil Theil abg l̂assm werden. Aersiegclie Offcrle
liliter der Chiffre 4). IB. VH werden im Comv-
toir dieses BlalteS übernommen. (1201 1)

(1114^1) Nr. 546.

Uebertragmist
dritter crec. Feilbietung.

Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-
werth wird die mit dem Bescheide vom
3 1 . Dec. 1870, Nr. 1471, auf den
28. Apri l l . I . , Vormittags 10 Uhr,
vor diesem k. k. Kreisgerichte in der Exe-
cutionssache des Herrn Franz Victor
von Langer, gegen die Eheleute Franz
und Maria Luser pto. 140 ft. o. 8.o.
angeordnete dritte Tagsatzung zur exe-
cutive« Versteigerung der den Executen
gehörigen Realitäten, und zwar:
») des Hauses Consc.-Nr. 101 , Nect.-

Nr. 146, im Schätzungswerthe
von 2500 fl.

d)der Ledererwerkstätte an der Gurk
sammt Garten Rect.-Nr. 32/2
mit 600 st.

0) der Dreschtenne 8ud Rect.-Nr. 22
mit 400 st.

ä)die Aecker mllu^sr^va n îva. 8ud
Rect.-Nr. 83/1 mit . 600 st.

tt) die Aecker am Kapitelberg »ud Rect.-
Nr . 92 mit . . . 150 st.

f ) des Waldes d i ' ^ v m ' »ud Urb.-
Nr . 510 mit . . . 150 st.

^)der Aecker na 1<Mi sud Rect.-
Nr. 86/496, 90, 92 und 108/2
mit 700 st.

k) der Acker mauMMk iî 'ivk sammt
Harpfc 8ud Rect.-Nr. 165 Pr. 650 fl.

auf den
2 3. Jun i l. I . ,

Vormittags 10 Uhr, in dem Ver-
handlungssaale dieses k. k. Kreisge-
richtes unter dem vorigen Anhange
und insbesondere mit dem Beisatze
übertragen, daß bei derselben die frag-
lichen Realitäten auch unter dem Schäz-
zungswerthe hintangegeben werden.

Rudolfswerth, am 2. M a i 1871 .

(1070—3) Nr^ 40407
Erecutive

Realitäten-Versteigerung.
Vom k. l . stüdt.-dclcg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Andreas

Mehle von Udinc die executive Versteige-
rung der dem Anton Primc von Groß«
lupp gehörigen, gerichtlich auf 3268 ft.
«0 kr. geschätzten, im Grundbuche Sittich
im!) Urb.-Nr. 37, Einl.-Nr. 9 aä Groß<
lupp vorkommenden Realität wegen schul-
digen 141 f l . s. A. bewilliget und hiezu
die Feilbietungs-Tagsatzung auf den

7. J u n i 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 bis 12 Uhr, in der Amls-
kanzlei mit dem Anhange angeordnet wor«
den, daß die Pfandrealität bei dieser Feil»
liietung auch unter dem Schätzungswerts
hintangegeben werden wird.

Die LicitationS-Bedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperc. Vadium zu Han-
den der Acitationscommission zu erlegen
hat, sowie das SchätznngSprotokoll und
der Grundbuchsertract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. städt. deleg. Bezirksgericht ttai-
bach, am 14. März 1871.

(1092-2) Nr. 1209.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. Kreisgeiichie Nudolföwerlh
wird im Nachhange zum Eoictc vom 13tcn
September 1870, F. 992, bekannt gc<
geben:

Ueber das mit den Execute« Herrn
Johann und FrauLcopoldineGorenceinver»
stündliche Ansuchen der efcquireuden Stadl-
lomunc Nudolfswcrth werden die mit Be-
scheid vom 13. September 1870, Z. 992,
auf den 28. October und 25. November
l. I . angeordneten erste und zweite exe»
cutioe Feilbictung des im Grundbuche
der Stadt Rudolfswcrth 8ud Rcclf.-Nr.
136 vorloimnendcn, auf 800 fl. geschätz-
ten Hauses; der im nämlichen Grund«
buche 3ud Rctf.'Nr. 263/2, 187/2 und
193/2 vorkommenden, auf 600 f l . 120
und 20 fl. geschützten Realitäten; der im
vormaligen Grundbuche des Gutes Stau-
den 3ud Rclf.-Nr. 55 und 56 vorkom-
menden, auf 400 ft. geschützten zwei Accker
mit dem für abgehallen erklärt, daß es
nunmehr lediglich bei der auf den

23. D e c e m b e r 1 8 7 0
angeordneten drillen executive» Realfcilbie-
lung mit dem vorigen Anhange sein Ver-
bleiben habe.

RudolfSwerth, am 25. October 1870.

Nr. 1454.
Ueber Einverständniß beider Theile

wurde die auf oeu 23. l. M . angeordnete
dritte executive Mobilar^ und Rcalfcilbie-
tung auf den

24. F e b r u a r 1 8 7 1
mit Beibehall des Ortes und der Stunde
und mit dem früheren Anhange übertragen.

Rudolfswcrlh, am 28. December 1870.
Nr. 226.

Ueber Einverständniß beider Theile
wurde die auf den 24. l. M . angordnele
dritte executive Mobilar- und Rcalfeilbie«
tung anf den

2. J u n i l. I .

, mit Veibehalt deö Ortes und der Stunde
und mit dem früheren Anhange über-
tragen.

NudolsSwerth, an, 28. Februar 1871.

^ 1 1 2 6 - 2 ) Nr. 5240.

Erinnerung.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Tscher-

ncmdl wild den unbekannten Nechtsprü»
tendentcn auf die Weingarten-Realität
8ud Berg.»Nr. 146 ad Grundbuch Gut
Thuruau hiermit erinnert:

Es habe Georg Stefandl von Neiu-
thal wider dieselben die Klage auf Aner-
kennung des Eigcnthumsrechtes dieser Rea»
lität 8ud M68 . 25. September 1870,
Z, 5240, hicramls eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

5. J u n i 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
des Gesetzes vom 18. October 1845 an.
geordnet und den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Herr Johann
Virant von Tschernembl als Ourato!' uä
aowm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit felbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
14. October 1870.

Das Haus ^ud Conjc.-Nr. 1?
in der Vorstadt Tirnan

ist freiwillig gegeu sehr vortheilhafte Vedingungen verkäuflich.
Dieses Haus hat große Keller, Magazine, Schupfen,

uud eiguet sich insbesondere für eiuen ausgedehnten Tischler
betrieb^ wegen des einige Klafter entfernten Laibachflussev
aber auch für eine Lederei. Die Auskunft ertheilt

Anton Podkmischea,
(1124-2) MagistratS-Oekonom.

(1204—1) Nr. 2401. ,

VeklUllltmachllllg.
Dem unbelaimt wo befindliche» M i -

chael Ossenar aus Münleiidorf wild l)i>
mit bekannt gcinacht:

(is sri das in da' Rechtssache der
Maria Iglic von Stein, vulgo Budiierca,
Klägerin gegen Michael Osscnal von
Münlcndorf, Oellagtc», Mo.Elgcl,lhllMi<°
rechtes bezüglich cincö WaloaMhcileo in
Wu8w Foru und Schadclmsatz 0. 8. 0. cr-
flosscnc Beiurlheil vom 9. l .M ls . ,Z . 743,
dem llä lino aufgestellten Curator Herrn
Anton ttronabclhvogl, t. t. Notar in Stein
auf dessen (Gcll^glc») Gefahr und Kosten
bchändigct worden ; und eS stcht ihm frei,
für Fortführung oicscr Rechtssache cmen
anderortigcn Sachwalter zu bestellen.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 18tcn
Ma i 1871.

(1202^1) Nr " i332 .

Zweite erec. Feilbietnng.
I m Vlachhange zum dicSgcrichllichcn

Edicte vom 9. März 1871, Z. 093, wird
bekannt gemacht, daß, da znr ersten Feil-
bietung der dcu Ehcleulen Josef und Anna
Stufca gehörigen Hubralilät R if,-Nr.
280 aä Herrschaft Sciscnbcrg kei» iiauf«
lustiger erschiencu ist, am

7. J u n i d. I . ,
Vormittag 9 Uhr. zur zweiten Fcilbie-
ttmg in dieser Geiichtslanzlci geschritten
wird.

K. t. Bezirksgericht Sciscnberg, am
8. Mai 1871.

(1140 -1 ) Nr. 1972.

Dritte ercc. Feilbietnng.
Vom t. t. Bezirksgerichte Ncifuiz wird

in der Executionösachc des Karl Pcrjatcl
von Neifniz wider Johann Obcrstar von
Natitnic mit Bezug auf das oiesgericht-
liche Edict Nr. 20, vom December 1870,
Z. 5847, hicmit kundgemacht, daß im
Einvernehmen beider Theile dic auf den
1. Ma i und den 5. Juni angeordnete erste
und zweite, Feilbietung dcr dem Achtern
gehörigen, in Nalitnic liegenden im Grund-
buche dcr Herrfchaft Ncifniz 5u!) Urb.-Nr.
273 ooltommcnden Realität, mit ocm
Beisatze für abgehalten erklärt winden,
daß eS bei der dritten auf den

3. J u l i d. I . ,
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichts,
lanzlei angeordneten dicsfälligcn Fcilbie«
tung mit dem vorigen Anhange fein Ver°
bleiben habe.

K. t. Bezirksgericht Neifniz, am 30tcn
April 1871.

(1130 -2 ) Nr. 2369.

Erinnerung
an J o h a n n P lesec .

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschernembl
wird in der Eiecutionssache des Jakob
Simonie von Podreber gegen Johann
Plcsec von Tschernembl pow. 200 ft,
sammt Anhang dem Execute« Johann
Plcscc, derzeit unbekannten Aufenthaltes,
crrinnert, daß dcr Bescheid vom 14. Fe-
bruar 1871, Z. 933, womit zur Feilbie.
tung der ihm gehörigen Realitäten Cur.<
Nr. 4 0 , 4 1 , 42 und 43 :rä Stadtgilt
Tschernembl die Tagsatzungen auf den

2. J u n i ,
4. J u l i und
2. Augus t l. I . ,

jedesmal jrüh 9 Uhr, hlergerichls anbe-
raumt wurde, dem für ihn bestellten
Curator Herrn Johann Virant in Tscher-
nembl unter einem zugestellt worden ist.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
24. April 1871.

(1203—1) Nr. 1981,

Erbschafts-Klllldllmchnnst.
Vom t. t. Bezirksarrichte Gotlschcc

als AbhandluuttSiustmiz wild bckaiml g>?
wucht:

Es sei am 15. September 1870 ^
Goltschec Nr. 83 die H msbesitzerin Mm î i
Zhcr,,c ohnc Hinlcllassnu^ cincr lctMi l l i -
gcu Anordnung gcslorbm.

Von den gesetzliche Erben ist die
Schwester, Elisabeth Zhcr»c, ulibctaimlell
Aufcnlhaltcs abwesend, daher dieselbe a,if<
gefordert wird, sich

! b i n n e n e i n e m J a h r e
'von dem untengcsctztcn T^gc an gerechnet,
^bci dem gefertigten Bezirksgerichte zu mel'
den und ihre ErbScillärung unter Auö-
wcisung ihres Erbrechtstitels anzul'tingcn,
widri^cnS die Vc'lassenschaft mit den sich
meldenden Erben und mit dem für sic
bereits anfgestcllte» Eurcitor Johann Jak-
titsch von Gottschee abgehandelt werl^n

! würde.
K. l. Vezirlsgeiicht Gottschce, am

10. Ma i 1 8 N .

(1186—1) Nr,2019.

Erinllernllg
an Herrn Icchcum T 0 u r a i l c .
Von dem t. k. BezirksgerichteAdclsbcr^

wird dem Herrn Johann Tourailc hicmit
erinnert: ^

Es habe Anton Kaluza, Vormund
dcs mindcrj, M'chacl Dongau von Nanu
dnich Hcrni Dr . Dcu widcr denselben die
Klagc auf Ancltcliu!»^ dcr Aufhebung
und Erlöfchmig des BeslandvcrtragcS vom
10. März 1870 uud Räumung dcs Hauses
Nr. 18 in Narin 3ud piÄ63. 27. Niärz
1871, Z. 1670, hicramts eiligcbracht, wor-
über zur summalischen Verhandlung die
ucuerlichc Tugsatzung auf dcn

6. J u n i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mi! dcm Anhange dcs § 18
dcr allerd. Entschlichmig vom 18. Octo-
ber 1845 augeordnct und dem Geklagten
wegen seiucS unbckanlttcn Aufenthaltes
Herr Karl Prcmrou von Adclsbcrg als
(_?ur«.wr uä lrotuin auf seine Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit felbst zu erscheinen oder sich einen
alldcrn Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habc, widrlgcns dicsc
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Adclsbcrg, am 13lcn
Mai 1871.

(1012—3) Nr. 2431.

Edict
zur Einberufung der Verlassenschastsglan-
biger nach vem am 22. November 1870 zu
Dolnegg H.-Nr. 53 kd iut08ww ver-

storbenen Michael B e n i g e r .
Vom t. t- Bezirksgerichte Fcisliiz

weiden Diejenigen, welche als Gläubiger
^an die Vcrlassenschaft deö am 22. No'
licmber 1870 zu Dorncgg H.<Nr. 53 :m ,
int.08aw verstorbenen Michael Benigcr f
eine Forderung zu stellen haben, mifgc'
fordert, bei diesem Gerichte zur Amucl-
dung und Darthuung ihrer Ansprüche dc«

28. J u n i 1 8 7 1
zu erscheinen, oder bis dahin ihre «W'
meldung schriftlich zu überreichen, widri'
genS denfelben an die Perlassenschast,
wenn sie durch Bezahlung der angcmcl'
beten Forderungen erschöpft würde, kei"
weiterer Anspruch zustünde, als iüsofcll'e
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Fcistriz, am 6tc"
April 1871.

VruH und Vtrlag von Ignlz^v. Hleinmayr H Fed or V amberg in Laibach.


